
G e m e i n d e v e r o r d n u n g  
 

Über die Bereinigung des alten Ortsrechtsrechtes der  
Stadt Königshofen i. Gr., Lk. Königshofen i. Gr. 

 
Die Stadtgemeinde Königshofen i. Gr. erläßt im Zuge der Bereinigung des alten Orts-
rechtes folgende 
 

Gemeindeverordnung: 
 

§ 1 

Sämtliche bis zum 1. Januar 1957 erlassenen ortspolizeilichen Vorschriften und örtliche 
Strafvorschriften werden hiermit aufgehoben, soweit sie nicht bereits früher ganz oder 
teilweise außer Kraft getreten sind. 
 

§ 2 

Die in der Gemeinde bestehenden Satzungen einschließlich der hierzu ergangenen 
Strafvorschriften (bewehrte Satzungen) werden von der Aufhebung nicht berührt. 
 

§ 3 

Weiterhin bleiben noch in Kraft: 
 

a) Satzung über die Festsetzung der Sperrstunde in der Stadt Königshofen i. Gr. vom 
22.1.1953 

 

b) Örtliche Strafvorschriften über die Reinigung der öffentlichen Straßen und Plätze, 
sowie die Sicherung des Verkehrs zur Winterszeit in der Stadt Königshofen i. Gr. 
vom 22.1.1954 

 

c) Satzung zum Schutze des Ortsbildes vom 14.10.1955 
 

d) Ortsvorschriften über das Ablagern von Unrat usw. im Stadtbezirk Königshofen i. Gr. 
vom 27.8.1956 

 
§ 4 

Diese Gemeindeverordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des 
Landkreises Königshofen i. Gr. in Kraft. 
 

Königshofen i. Gr., den 11.7.1958 
Der Stadtrat 

 
(Katzenberger) 

1. Bürgermeister 
 
Vollziehbarkeits- und Veröffentlichungsvermerk: 

Vorstehende Gemeindeverordnung hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 11.7.1958 in 
der vorliegenden Fassung genehmigt.  
Die Gemeindeverordnung wurde am 5.8.1958 im Amtsblatt des Landkreises Königsh-
ofen i. Gr. Nr. 21 veröffentlicht. Die Gemeindeverordnung tritt somit am 6.8.1958 in Kraft. 
 

Königshofen i. Gr., den 12.9.1958 
Der Stadtrat 

 
(Katzenberger) 
1.Bürgermeister 


